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Tierarztpraxis Dr. Martin Fuchs
Tübinger Str. 14
72379 Hechingen

Narkoseeinverständniserklärung

Bitte gut leserlich schreiben!

Besitzer:

Name, Vorname: ________________________________________________________

Telefonnummer: _________________________________________________________

Tier:

Name: ________________________________________________________________

Rasse: ___________________________Farbe: _______________________________

Alter: ___________________________ Geburtsdatum: _________________________

Geschlecht: ____________________________________________________________

Gewicht: ______________________________________________________________

Ihr Tier soll in Narkose gelegt werden. Um ihrem Tier die bestmögliche Überwachung und Versorgung
zukommen zu lassen, bitten wir Sie dieses Formular sorgfältig zu lesen und auszufüllen.

Gerne dürfen Sie sich mit weiteren Fragen an unser Praxisteam wenden.

Narkosegrund:

Vor der Narkose:

Was bedeutet nüchtern?
Ihr Tier darf bis kurz vor der Narkose Wasser in unbegrenzter Menge zu sich nehmen.

Die letzte Futteraufnahme sollte 6-8 Stunden vor Narkosebeginn stattgefunden haben, i.d.R. also am
Abend zuvor. Sehr junge Tiere und Toyrassen sollten ca. 2h vor der Narkose noch 1-2 EL Feuchtfutter
erhalten.

AUSNAHME: kleine Heimtiere, wie Kaninchen, Meerschweinchen, Hamster etc., sowie säugende
Welpen dürfen NICHT hungern! Kleine Heimtiere sollten einige Stunden vor der OP kein Gärfutter
(Zuckerhaltig, wie z.B. Apfel) mehr zu fressen bekommen.

Bitte statten sie die Box Ihres kleinen Heimtieres mit ausreichend Futter für den Tag bei uns aus.

Ihr Tier sollte nach Möglichkeit vor der OP Kot und Urin abgesetzt haben.
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Vorerkrankungen

Gibt es bei Ihrem Tier Vorerkrankungen? Wenn ja, welche?

Unverträglichkeiten

Sind bei Ihrem Tier Unverträglichkeiten (Medikamente, Fütterung) bekannt? Wenn ja, welche?

Medikamente

Bekommt ihr Tier regelmäßig Medikamente? Wenn ja, welche?

_______________________________________________________________________________

Wenn ihr Tier regelmäßig Medikamente bekommt, so geben sie diese bitte auch vor der Narkose wie
gewohnt ein. Ausnahme: ACE Hemmer sollten am Tag der Narkose nicht verabreicht werden.

Versicherung

Haben Sie eine OP-Versicherung für ihr Tier?

Ja Nein

Narkoserisiken

Jede Narkose birgt Gefahren, wie Blutdruckabfall, Atemdepression und Herz-Kreislaufversagen, sowie
unerwartete Blutungen, bis hin zum Tod. Das Narkoserisiko ist unter anderem abhängig von Tierart,
Rasse, Alter und Größe des Tieres.

Um das Narkoserisiko möglichst gut einschätzen zu können und Ihrem Tier die auf seinen
Gesundheitszustand bestmöglich angepasste Anästhesie zukommen zu lassen, empfehlen wir im
Verdachtsfall oder beim älteren Tier, zusätzlich zur allgemeinen Untersuchung, weitere
präanästhetische Untersuchungen durchführen zu lassen:

1)Ausschluss von Herzerkankungen mittels Sonografie, proBnp Bestimmung im Blut (Katze)
2)MDR 1 Gendefekt (Hütehunde, Windhunde, Bobtail)
3)Ausschluss von Nieren- und Leberinsuffizienz mittels Blutuntersuchung
bei älteren oder vorerkrankten Tieren immer empfohlen!
4)Ausschluss von Blutgerinnungsstörungen (Windhunde)
5)Ausschluss anderer Organerkrankungen mittels Sonografie

Wünschen sie präanästhetische Untersuchungen? Wenn ja, welche (s.o. 1-5)?

________________________________________________________________________________
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Während der Narkose:

Narkose-Notfall

Im Falle eines lebensbedrohlichen Narkosezwischenfalls ist es für uns eine Selbstverständlichkeit ihr
Tier zu Reanimieren. Wir möchten Sie jedoch darauf aufmerksam machen, dass dies zu zusätzlichen
Kosten führen kann.

Art der Narkose

Die meisten Narkosen werden aufgrund der guten Steuerbarkeit intravenös mittels Propofol eingeleitet
und die Narkosetiefe durch Inhalation von Isofluran über einen Tubus erhalten. Somit ist auch die
Sicherung der Atemwege gewährleistet.

Dies ist aufgrund der geringen Größe NICHT bei kleinen Heimtieren möglich.

Kastrationen von Katzen werden standardmäßig unter Injektionsanästhesie und ohne Intubation
durchgeführt. Eine Inhalationsanästhesie ist auf Wunsch möglich, ist jedoch aufgrund des höheren
Zeit- und Apparateaufwands mit zusätzlichen Kosten verbunden.

Ich wünsche bei Kastration eine Inhalationsanästhesie gegen Aufpreis: Ja

In besonderen Fällen wird zur Prämedikation eine Sedierung durchgeführt.

Narkoseüberwachung

Ihr Tier wird in jeder Narkose durch unser geschultes Auge überwacht!

Bei Risikopatienten (z.B. alte Patienten) führen wir zur Sicherung der Vitalparameter des Patienten ein
erweitertes Monitoring (ca. 60€ zzgl. MwSt.) durch.

Ich widerspreche einem erweiterten Monitoring beim Risikopatienten

Auf Wunsch bieten wir auch bei Routine-Operationen ein erweitertes Monitoring für einen Aufpreis
von bis zu 60€ zzgl. MwSt. an:

Monitoring für Routine Operation Ja Nein

Auf Ihren Wunsch hin bieten wir die Verfassung eines schriftlichen Narkoseprotokolls an. Die Kosten
sind abhängig von Zeit und Aufwand (ca. 150€/ Stunde).

Narkoseprotokoll Ja Nein

Nach der Narkose:

Wann darf mein Tier nach Hause?

Ihr Tier verbleibt nach der Narkose in unserer Obhut und unter unserer Beobachtung, bis das volle
Bewusstsein wiedererlangt wurde!

Bei den meisten Routineeingriffen (in Abhängigkeit der Art der Narkose und des Narkosegrunds) darf
ihr Tier bereits kurz nach der Narkose, spätestens aber am Abend desselben Tages nach Hause.
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Wann darf mein Tier wieder Fressen und Trinken?

Grundsätzlich ist die Futteraufnahme erst einige Stunden nach Wiedererlangen des Bewusstseins zu
gestatten, sodass eine Aspiration vermieden werden kann. Die Wasseraufnahme ist bereits nach kurzer
Zeit wieder möglich.

Was muss ich beachten?

Ihr Tier darf keine Manipulation an der OP-Wunde, wie z.B. Belecken vornehmen. Lassen Sie daher
den Halskragen bzw. den Body konsequent an. Auch wenn dies zunächst nicht den Anschein hat, so
kann ihr Tier damit Futter- und Wasser aufnehmen.

Kleine Heimtiere haben einen Stopfmagen und sollten daher immer Fressen! Bei fehlender
Futteraufnahme setzten sie sich bitte umgehend mit uns in Verbindung, um eine Zwangsfütterung
einzuleiten.

Kosten:

Die anfallenden Kosten sind unter anderem abhängig von der Art der Narkose, der benötigten
Medikamentendosis, des verbrauchten Materials, dem Personalaufwand, dem Verlauf der Narkose und
des Eingriffs. Im Voraus gegebene Kostenvoranschläge beziehen sich lediglich auf den Eingriff selbst.

Nachbehandlungen und Fäden ziehen sind nicht im Preis enthalten.

Weitere Wünsche

Sollen im Rahmen dieser Narkose weitere Maßnahmen durchgeführt werden (Bsp: Krallen schneiden,
Ohren reinigen, Analbeutel leeren, Chip setzen etc.)?

Wenn ja, welche? ___________________________________________________________________

Wundschutz

Bevorzugen Sie einen Body oder einen Halskragen für ihr Tier?

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich keine weitere persönliche Aufklärung benötige.

Ich konnte meine Wünsche zur Art der Narkose, anästhetischen Voruntersuchung,
Narkoseüberwachung und zum Handeln im Narkosezwischenfall ausreichend Kund tun.

Ich bin darüber aufgeklärt worden, dass die anfallenden Kosten im Vorhinein nicht endgültig festgesetzt
werden können.

Mit meiner Unterschrift gebe ich mein Einverständnis zur Anästhesie meines oben genannten Tieres zur
Durchführung des oben genannten Eingriffes.

Ort, Datum Unterschrift des Besitzers




